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D ie erste Runde des Unternehmerwettbewerbs, der ge-
meinsam von DG BANK und WOCHE ausgeschrieben 
wird; ist abgeschlossen, die Bewerbungen sind gewogen 

und gewichtet, Sieger und Finalisten nach ausfuhrlichen Debatten 
von der Jury gekürt worden. 
            Es war ein großer Erfolg - nicht nur; weil sich mit 262 
Bewerbungen erwartet viele Unternehmen daran beteiligt haben, 
sondern weil sich an en Kandidaten - für den Förderpreis wie fur 
den Hauptpreis - die hohe Qualität und Zukunftsfähigkeit von 
Unternehmen. ablesen lässt, die sich hinter dem spröden Begriff 
“Mittelständler" verbergen. Nahezu alle Sektoren der deutschen 
Wirtschaft sind vertreten: 128 Bewerbungen wurden on Indust-
rieunternehmen, 90 von Dienstleistern, 24 von Handelsfirmen 
und 12 von Handwerksbetrieben abgegeben. Das Spektrum der 
Branchen reicht vom Maschinenbau über das Baugewerbe, die 
Seetouristik, Feinmechanik und Wurstwarenfabrikation bis hin 
zur Vakuum-Technik. Ebenso vielfältig wie die Produktpalette 
waren auch die Unternehmensformen Der patriarchalische Fami-
lienbetneb konkurrierte mit der Holding- 

Gesellschaft oder der managergeführten Aktiengesellschaft, die 
ihr Börsendebut gerade erst erfolgreich bestanden hat. 
            Eines ist allen Teilnehmern gemeinsam: Sie sind die 
Champions, die bewiesen haben, dass Kohnkurrenz und Ab-
satzrisiken für die mittelständische Wirtschaft keine Bedrohung 
sein müssen, sondern mit Innovation Kreativität überwunden 
werden können und neue Chancen eröffnen. 
Die Teilnehmer des Wettbewerbs sind typische Vertreter des 
deutschen Mittelstands, der schon immer das Rückgrat der 
deutschen Wirtschaft war - und ihre Job-Maschine. Sie sind der 
Motor für Wachstum und Globalisierung: Mit ihren innovati-
ven Produkten, Maschinen und Dienstleistungen setzen sie die 
Maßstäbe auch auf den Weltmärkten. Viele von ihnen haben 
Pionierarbeit bei der Unternehmensführung, der Mitarbeiter-
motivation und der Arbeitszeitgestaltung geleistet. Projekte wie 
Mitarbeiterbeteiligung, Arbeitszeitkonten oder Teilzeitbeschäf-
tigung, um die öffentlich gestritten wird, sind meist zuerst in 
diesen Betrieben erprobt und eingeführt worden. 
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Finalisten Förderpreis 

INTAX GMBH & CO. KG Die Firma 
bietet an, Taxi-Fahrzeuge mit einer elf-
enbeinfarbenen Folie zu beziehen, die 
bei einem Verkauf des Gebrauchtwagens 
problemlos entfernt werden kann. 
Dadurch lässt sich ein höherer Preis für 
gebrauchte Taxis beirn Wiederverkauf 
erzielen. Fahrzeuge in der typischen 
Taxi-Farbe lassen sich nur mit über-
durchschnittlich hohen Wertverlusten 
veräußern. Das Intax-Verfahren wurde 
patentiert. Zudem wurde das Berufsbild  
des "Folierers" einer Fachkraft für die 
Folienbeschichtung, geschaffen. 
 
AUBI BAUBESCHLÄGE GMBH Der 
Hersteller von Baubeschlägen und Si-
cherheitsvorrichtungen für Türen 

und Fenster führte 1995 für die 580 Mi-
tarbeiter ein Team-Konzept und ein flexi-
bles Jahresarbeitssystem ein, das auch 
Teilzeitarbeit berücksichtigt. Die Ar-
beitszeit wird weitgehend in den Teams 
festgelegt. Gleichzeitig wurde das Lohn-
system geändert - der Grundlohn wird.
durch eine Gewinnbeteiligung ergänzt: 
Das Ergebnis: Die Produktivität stieg, 
Lagerhaltung und Durchlaufzeiten nah-
men ab.  
 
DRILBOX. GEORG KNOBLAUCH 
GMBH Der Hersteller von kompletten 
Werkzeugkassetten aus Metall wollte 
sich durch totale Kundenorientierung 
eine bessere Position im Wettbewerb ver-
schaffen Doch der ge- 

wünschte Erfolg blieb aus, weil die Inte-
ressen der Mitarbeiter vernachlässigt 
wurden. Krankenstand und Fluktuation 
stiegen dramatisch an. Der Geschäfts-
führung gelang es aber mit drei aufein-
ander abgestimmten Programmen, die 
den Mitarbeitern klare Vorteile und dem 
Management detallierte Pflichten 
bescheren, die Motivation der Beleg-
schaft deutlich zu verbessern und 
dadurch die Produktivität des Betriebs 
zu steigern. 
 
PYROTECHNIK SILBERHÜTTE 
GMBH Die Geschäftsführung des Be-
triebes, in dem unter anderem Feuer-
werkskörper und Zünder für Airbags 
hergestellt werden, hat mit zwei weite- 

ren Mittelständlern und dem Bürger-
meister von Harzgerode im September 
1997 die Initiative "Straße frei" ge-
gründet Dadurch sollen schwer ver-
mittelbaren Jugendlichen Praktikums-
plätze angeboten werden, um ihnen den 
Einstieg ins Berufsleben zu ermöglichen 
Mittlerweile beteiligen sich 29 
Unternehmen an der Aktion.  
 
QUADRIGA AG Die Berliner Bauträ-
ger- und Projektentwicklungsgesell-
schaft hat ein Programm entwickelt, bei 
dem via Internet die Informationsflüsse 
zwischen Bauträger, Käufer, Mieter und 
Hausmeister verbessert und durch die 
effektivere Nutzung aller Ressourcen die 
Kosten reduziert werden können. 



Unternehmerpreis 
Mittelstand 

INTAX GmbH & Co. KG 
erhält eine 

A U S Z E I C H N U N G 
als Finalist für eine Leistung, die ein positives Beispiel für unternehmerische 

Kreativität und Gestaltungskraft im Mittelstand darstellt. 
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